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Die Ereignisse rund um die illegale Besetzung des ehemaligen Kinderspital-Areals sind nicht 
einfach so hinzunehmen. Die Besetzung von Liegenschaften ist in unserem Kanton seit Jahren 
schon ein Problem. Eine relativ starke linksautonome Szene, unterstützt von Politikern der SP und 
des Grünen Bündnisses, begeht in unserem Kanton regelmässig Hausfriedensbruch - was ein 
Straftatbestand ist und von den Strafverfolgungsbehörden auch entsprechend geahndet werden 
müsste. 

Leider verfolgt die Kantonspolizei Basel-Stadt, vermutlich aus Angst vor medialem Gezetere der 
rotgrünen Parlamentsseite, eine passive Strategie - welche nun dazu geführt hat, dass ein junger 
Mann schwer verletzt wurde. Die Polizei hätte rechtlich jedoch die Möglichkeit, härter und 
kompromissloser durchzugreifen. 

Damit solche Geschehnisse inskünftig von Beginn an verhindert und im Keim erstickt werden 
können, bittet der Anzugsteller den Regierungsrat zu prüfen und zu berichten, ob 

1. die Deeskalations-Strategie der Kantonspolizei, gemäss Befehlsausgabe der Polizeileitung, 
bei Hausbesetzungen überarbeitet werden kann und Räumungen rascher stattfinden 
können, 

2. zum Schutz leer stehender Liegenschaften und Flächen des öffentlichen Raums 
Sicherheitspersonal abgestellt werden kann, welche eine bessere Überwachung garantiert, 

3. ob auch private Liegenschaftsbesitzer bei grösseren Umbauten, Abrissaktionen etc. 
dahingehend unterstützt werden können, 

4. weitere (restriktive) Massnahmen - gemäss geltender Rechtssituation - ergriffen werden 
können, um Hausbesetzungen zu verhindern. 
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